
  

NEUBAU GRUNDSCHULE GAARDEN SÜD

Eine neue Schule für Kiel

  

Die Landeshauptstadt Kiel hat die Bauunternehmung Heinrich Karstens
GmbH & Co. KG im Mai 2023 mit der Realisierung des Neubaus der
Grundschule Gaarden und der dazugehörigen Zweifeld-Sporthalle
beauftragt. Es handelt sich um ein sehr anspruchsvolles Projekt, da das
Baufeld sehr beengt ist und nahezu vollständig bebaut ist. Die
Zugänglichkeit ist nur über eine Zufahrtsstraße möglich, da das
Grundstück auf den anderen 3 Seiten aufgrund der Topographie nicht
zugänglich ist. Um die Schule und die benachbarte Zweifeld-Sporthalle,
die 6 Meter in die Erde eingegraben worden ist, zu gründen, wurde eine
2.500 m² große Baugrube mit Trägerbohlwandverbau hergestellt. 

Die eng abgestimmte Zusammenarbeit und Kooperation der einzelnen
Gewerke ist die Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche
Projektabwicklung. Die einzelnen Fachabteilungen der Firma Heinrich
Karstens haben das hier erfolgreich bewiesen. Die Erarbeitung des
Logistikkonzepts war bereits Teil des Wettbewerbs und wurde
entsprechend der Wertungsmatrix beurteilt. Die Schule hat am
08.09.2025 Ihren Betrieb aufgenommen und hat an an diesem Tag ihre
ersten Schüler begrüßt. Damit endet eine 22-monatige Bauzeit. 

Der Auftrag umfasste neben der anspruchsvollen schlüsselfertigen
Erstellung des Gebäudes (Honorarzone III) auf Grundlage einer
Funktionalen Leistungsbeschreibung auch die Planung (Architektur,
Tragwerk, TGA) in der Leistungsphase 5. Das Auftragsvolumen beträgt
brutto 28,0 Mio. EUR. Mit einer Bruttogeschoßfläche von 5.600 qm
bietet die Schule Platz für 350 Schüler und die dazugehörigen Lehrer.

Auftraggeber:
Landeshauptstadt Kiel

Architektur:
Hascher Jehle Architektur,
Berlin

Tragwerksplanung:
Leonhardt, Andrä &
Partner, Stuttgart

Bauvolumen:
ca. 30. Mio. €

Leistungen:
Schlüsselfertige
Erstellung als
Generalunternehmer
einschließlich
Leistungsphase 5 

 


